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Il TONHALLE




Pressemeldungen 2011/12

Karten an der Konzertkasse Tonhalle 0211- 89 96 123



Dezember 2011
Im Dezember präsentiert die Tonhalle einen Querschnitt ihres ganzen Könnens! Am 4.12. lädt sie wieder alle großen und kleinen sangesfreudigen Menschen zum traditionellen Weihnachtssingen in die Tonhalle ein. In der neuen Konzertreihe „Plutino“ können Kinder ab 4 Jahren zu den spritzigen Klängen des Tea Time Ensembles und den Tanzeinlagen von INDEX eine Runde um den Weihnachtsmarkt drehen. Und mit dem Gitarrenvirtuosen Milos Karadaglic kommt ein wahres Ausnahmetalent nach Düsseldorf, der sogar den Geigen-Gott David Garrett von der Chartspitze verdrängt (5.12.). Der Dezember ist auch ein Monat der Symphoniker: Von kammermusikalischen Miniaturen in der Raumstation (15.12.) und dem großen Weltklassepianisten Rudolf Buchbinder im Sternzeichen (9., 11. und 12.12.) über virtuose Alphornklänge gepaart mit dem beliebten Klassik-Rückkehrer Christian Ehring (18.12.) bis zu Tango und italienischen "Arena di Verona-Arien" im Neujahrskonzert. 
2Die schönsten Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen


3Neue Namen präsentiert Miklos Karadaglic


4Rudolf Buchbinder at his best


5Plutino: „Folgt einfach Eurem Tänzer!“


6notabu.ensemble mit Werken von Dimitri Terzakis


7Mahler en miniature


8Der Soundtrack zum Atomausstieg


10"Opera Tango" - "Tango Belcanto"


11Monatskalender Dezember 2011





Sonntag, 04. Dezember 2011, 11.00 Uhr

26. Düsseldorfer Weihnachtssingen 

In Zusammenarbeit mit der AGD Aktionsgemeinschaft Düsseldorfer Heimat- und Bürgervereine 

Udo Flaskamp, Orgel, Moderation und Leitung des Offenen Singens

Chöre der Singpause 

Marieddy Rossetto, Leitung

Blechbläserquintett der Düsseldorfer Symphoniker 

Kinderorchester der Tonhalle 

Anna Carola von Marschall, Leitung

theater fayoum
Hänsel und Gretel: Ein Märchen mit der Musik von Engelbert Humperdinck
Karten: 15 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro unter www.tonhalle.de oder T. 0211-8996123
Die schönsten Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen

Hänsel und Gretel mit der Musik von Engelbert Humperdinck steht im Mittelpunkt des diesjährigen Weihnachtssingens. Am Sonntag, den 2. Advent treffen sich wieder um 11 Uhr alle großen und kleinen sangesfreudigen Menschen in der Tonhalle. Im ersten Teil begleitet ein Kinderchor der Düsseldorfer SINGPAUSE das offene Liedersingen. Festliche und beswingte Töne mischt ein Blechbläserquintett der Düsseldorfer Symphoniker darunter. Im zweiten Teil tritt das Theater Fayoum auf, Szenen aus Hänsel und Gretel werden nacherzählt, dazu spielt das Kinderorchester der Tonhalle so bekannte Titel wie Suse liebe Suse, Brüderlein komm tanz mit mir, Ein Männlein steht im Walde oder den Abendsegen von Engelbert Humperdinck. Durch das Programm führt Udo Flaskamp.

Montag, 05. Dezember 2011, 18.30 Uhr
Neue Namen

Milos Karadaglic, Gitarre
Werke von Granados, Albéniz, Tarrega, Villa Lobos, Theodorakis, Domeniconi
Karten: 18 Euro zzgl. VVK unter www.tonhalle.de oder T. 0211-8996123
Neue Namen präsentiert Miklos Karadaglic

Wenn das kein neuer Trend ist: seit einigen Jahren bringen Klassiklabels immer jüngere, immer schlankere, immer hübschere Männer an den Start. Der charismatische Gitarrist Milos Karadaglic bietet allerdings nicht nur etwas fürs Auge, er versteht auch sein Handwerk. Für sein aktuelles Programm mit dem Titel „Mediterrraneo“ ließ sich der junge Schönling am Palmenstrand oder in mediterraner Altstadtkulisse ablichten – nur er und seine Gitarre. Ein Vorgeschmack auf seine Konzerttournee, die ihn auch nach Düsseldorf zur Reihe „Neue Namen“ führt. Dunkle Haare, dunkle Augen und dann kann er so schön Gitarre spielen: Dem jungen Montenegriner dürften am 5. Dezember 2011 um 18.30 Uhr im Helmut-Hentrich-Saal der Düsseldorfer Tonhalle die Damen vor der Bühne zu Füßen liegen. Dieser gut aussehende junge Mann ist tatsächlich auf Platz eins der Albumcharts! Aber nicht etwa bei den Pop- oder Rockstars, sondern in der Klassik. Mit seiner Debüt-CD verdrängte Miloš jüngst den Geigen-Gott David Garrett von der Spitze der deutschen Klassik-Charts.

In seinem Programm nimmt Karadaglic das Publikum mit auf eine musikalische Reise ans Mittelmeer: Es geht von Spanien nach Griechenland, zu hören sind Werke von anonymen Komponisten genauso wie von bekannten wie dem Griechen Mikis Theodorakis. Erstaunlich: Die meisten Stücke wurden einst für Klavier geschrieben. Was Milos spielt, klingt geradezu wie für die Gitarre komponiert.  Perfekt, um sich mitten im Dezember einen lauen Sommerabend zu erträumen. 

Milos gab schon mit neun Jahren sein erstes öffentliches Konzert, gewann schon mit elf seinen ersten nationalen Wettbewerb – der heute 28-Jährige kommt aus Montenegro. Der einstige Fernseh- und Rundfunkstar besuchte die Gitarren-Meisterklasse in Belgrad. Mit 16 ging ein Traum in Erfüllung: er erkämpfte sich einen Studienplatz an der Royal Academy of Music in London. 
Freitag, 09. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Sonntag, 11. Dezember 2011, 11.00 Uhr

Montag, 12. Dezember 2011, 20.00 Uhr
Mit Unterstützung der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Tonhalle e.V.
Düsseldorfer Symphoniker 
Städt. Musikverein zu Düsseldorf e.V. 
Marieddy Rossetto, Einstudierung
Rudolf Buchbinder, Klavier und Leitung
Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Klavier und Orchester d-Moll KV 466
Joseph Haydn
Konzert für Klavier und Orchester D-Dur Hob. XVIII/11
Ludwig van Beethoven
Fantasie c-Moll op. 80 für Klavier, Chor und Orchester

Karten: 15-38 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro, www.tonhalle.de und T. 0211-8996123
Rudolf Buchbinder at his best
Kein Pianist der Welt hat das klassische Dreigestirn Haydn-Mozart-Beethoven so oft gespielt, so selbstverständlich und so hier und heute wie Rudolf Buchbinder. Schon als Kleinkind spielte er am Klavier Melodien aus dem Radio nach, mit fünf Jahren wurde er als jüngster Student aller Zeiten an der Hochschule für Musik in Wien aufgenommen. Heute liegen mehr als 50 Jahre als Pianist hinter Rudolf Buchbinder, eine Zeit, in der er mit allen großen Orchestern der Welt aufgetreten ist, auch vom Klavier aus dirigierte und mehrfach für sein Werk ausgezeichnet wurde. Nach dem großen Erfolg seines Klavierrecitals im Schumann-Saal Ende 2010, kommt der Beethoven-Spezialist und Weltklassepianist nun auch in die Tonhalle. Im Sternzeichen-Konzert wird er vom Klavier aus nicht nur die Düsseldorfer Symphoniker, sondern auch den Städtischen Musikverein leiten. Zwei berühmte Klavierkonzerte der großen Klassiker Haydn und Mozart sowie Beethovens Fantasie c-Moll stehen auf dem Programm. Beethoven spielt auch kurz vor Buchbinders 65. Geburtstag am 1.12. eine wichtige Rolle: Jüngst ist die Gesamtaufnahme sämtlicher Klavierkonzerte von Ludwig van Beethoven mit Rudolf Buchbinder und den Wiener Philharmonikern auf DVD bei C Major erschienen. ARTE überträgt die gesamten Konzerte am 27.11. und 4.12. im Programm.  

Samstag, 10. Dezember 2011, 11.00 und 15.00 Uhr
Plutino - Musik und Tanz für 4- und 5-Jährige 
Jeanette Kloubek, Moderation
INDEX Junior Company tanzhaus nrw 
Amelie Jalowy, Leitung
Guido Markowitz, Leitung
Tea Time Ensemble 
und Gäste 
Auf dem Weihnachtsmarkt
Beide Plutino-Konzerte sind ausverkauft. 
Plutino: „Folgt einfach Eurem Tänzer!“

Seit dieser Saison hat die Tonhalle eine neue Konzertreihe: unter dem Titel „Plutino“ haben nun auch die ehemaligen „Ohrenmäuse“ ihren Platz in der Tonhallen-Galaxie. Was bleibt: Ein Konzertformat für alle ab vier, bei dem es so gar nicht ums Stillsitzen, sondern vielmehr ums Mitmachen geht. Die Kinder können durch eigene tänzerische Bewegung die Musik vom Kopf bis zu den Zehenspitzen spüren und in sich aufnehmen. Neu ist: Jetzt tanzen sich auch Jugendliche in die Herzen der Kinder. Amely Jalowy, Leiterin der INDEX junior company des tanzhaus nrw wählte sechs Mitglieder ihres Ensembles aus, allesamt junge, begabte Nachwuchs-Tänzerinnen und –Tänzer, die Kinder wie Eltern zum Mitmachen einladen. Dazu spielt das beliebte Tea Time Ensemble der Tonhalle. 
Das Konzertformat „Plutino“ ist Teil der „Milchstraße – Die Kleine Tonhalle“, die sechs verschiedene Reihen für Kinder von 0 bis 12 Jahren auffächert.  Egal, ob als Baby im Bauch oder als Krabbelkind an Mamas Rockzipfel, ob als Dreikäsehoch mit Entdeckerinstinkt oder Kindergartenkind mit viel Bewegungslust, ob als frisch gebackenes Schulkind oder als selbstbewusster Halbstarker – die Tonhalle entwickelt altersgerechte Konzertformate, die mitreißen, anrühren und noch lange in den Ohren klingen.  

Am 10. Dezember drehen Tea Time Ensemble und INDEX gemeinsam eine Runde auf dem Weihnachtsmarkt. 
Samstag, 10. Dezember 2011, 20.00 Uhr
Na hör’n Sie mal! 

notabu.ensemble neue musik 
Franziska Seibold, Sopran
Fabian Hemmelmann, Erzähler
Mark-Andreas Schlingensiepen, Leitung
Dimitri Terzakis
Serenade für Flöte und Klavier
Die Irrfahrten des Odysseus. Laterna-Magica-Performance für Sopran, Erzähler, Violine, Oboe, Klavier, Schlagzeug und Tonband
Karten: 15 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro unter www.tonhalle.de oder T. 0211-8996123 
notabu.ensemble mit Werken von Dimitri Terzakis 
Dimitri Terzakis nimmt eine Sonderstellung in der Neuen Musik ein. Sein Schaffen lässt sich schwer oder überhaupt nicht in eines der bekannten Schubfächer einordnen. Er ist ein Melodiker, aber sein melodisches Denken ist keiner Epoche der abendländischen Musik verpflichtet. Seine Musik basiert vorwiegend auf Melodik und nicht auf Klangfarben, wie es bei der neuen Musik Mitteleuropas  der Fall ist. Das notabu.ensemble lässt zwei zentrale Werke seines Schaffens erklingen. In den „Irrfahrten des Odysseus“ werden die Abenteuer einer der größten Figuren der Weltliteratur aus einer ungewöhnlichen Sicht betrachtet, nämlich durch das Auge der Laterna-Magica-Bilder. Das seltene, handgemalte und kolorierte Bildmaterial stammt aus der Zeit um 1870, die verwendete Laterna magica aus dem Jahr 1880. 

Die Odyssee ist vielleicht das einzige Nationalepos, in dem neben Mord und Totschlag auch der Humor nicht zu kurz kommt. Interessanterweise hat sich bisher außer Skalkottas kein griechischer Komponist mit Odysseus beschäftigt. Terzakis ist der erste, der seinen berühmten Landsmann zum Thema einer Performance macht. Terzakis benutzt das von ihm erweiterte Tonsystem der Antike, das neue Tonalitäten ermöglicht. Der Erzähler ist der Rhapsode. Die Sängerin, die Instrumente und die CD-Einspielung kommentieren die poetische, die humoristische und die übersinnliche Seite des Textes von Homer.
Donnerstag, 15. Dezember 2011, 20.00 Uhr
Raumstation

Robert-Schumann-Saal
Musiker der Düsseldorfer Symphoniker 
Carol Wilson, Sopran
Solist des Tölzer Knabenchores, Sopran 
Mark-Andreas Schlingensiepen, Dirigent
Claude Debussy
Prélude à l'après-midi d'un faune (Bearbeitung für Kammerensemble: Benno Sachs)
Arnold Schönberg
Aus den Sechs Liedern für Singstimme und Orchester op. 8 (Bearbeitungen für Kammerensemble: Hanns Eisler, Erwin Stein und Arnold Schönberg)
Gustav Mahler
Symphonie Nr. 4 (Bearbeitung für Kammerensemble: Erwin Stein)
Karten: 18 / 27 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro unter www.tonhalle.de und T. 0211-8996123
Mahler en miniature
Mahlers Symphonien als Kammermusik? Allerdings: Im Zirkel um Arnold Schönberg, dem "Verein für musikalische Privataufführungen", verkleinerte man nicht nur aus Angst vor Vorurteilen und schlechten Aufführungen große Orchesterpartituren für Kammerensembles. Heraus kamen vielmehr kleine Musikschätze, die den  kunstvollen Gehalt groß besetzter sinfonischer Werke in viel zartere Klänge verwandelten. Das Ambiente des Robert-Schumann-Saals ist wie geschaffen für diese farbenreichen Miniaturen. Unter der Leitung von Mark-Andreas Schlingensiepen versetzen die Düsseldorfer Symphoniker das Publikum wieder an den Beginn des 20. Jahrhunderts. Neben den farbenreichen Tagträumen und Begierden eines Fauns in der Hitze des Nachmittags in Debussys „Prélude à l'après-midi d'un faune“ erklingen zwei Werke, die auch eines der letzten Konzerte des Vereins für musikalische Privataufführungen im Januar 1921 ausmachten: Mahlers 4. Symphonie und Schönbergs 6 Orchesterlieder op. 8. Faszinierend ist die kammermusikalische Transparenz der Bearbeitungen, die eben nicht als 'Notlösungen' zu verstehen sind, sondern als Adaptionen, die den Werken neue Aspekte entlocken.

Sonntag, 18. Dezember 2011, 16.30 Uhr
Ehring geht ins Konzert 
Düsseldorfer Symphoniker 
Arkadi Shilkloper, Horn
Igor Budinstein, Dirigent
Christian Ehring, Moderation
Arkadi Shilkloper
Alpenpfad
Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 1 D-Dur op. 25 "Symphonie classique"
Leopold Mozart
Sinfonia pastorella G-Dur für Hirtenhorn und Streicher
Peter Warlock
Capriol Suite
Arkadi Shilkloper
Folk Song
Karten: 17-38 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro unter www.tonhalle.de und T. 0211-8996123 
Der Soundtrack zum Atomausstieg
Der Besuch eines Konzerts scheint zunächst mal ein himmelschreiender Anachronismus zu sein. Ein Ereignis, wie seltsam aus der Zeit gefallen: Menschen versammeln sich, um sich von anderen Menschen Musik vorspielen zu lassen. Auf alten Instrumenten, unverstärkt, ganz ohne Bühnenshow. Gemeinsam mit anderen dabei zu sein, wie Musik ganz unmittelbar entsteht, sich überwältigen zu lassen vom Klang im Raum, die Könnerschaft der Musiker zu bewundern, das perfekte Mannschaftsspiel eines Orchesters wahrzunehmen, das ist ein singuläres, vergängliches, leibhaftiges und sehr archaisches Erlebnis, das man nur im Konzertsaal finden kann. Das Schöne ist: Jeder kann es finden! Und da man es nicht mehr muss, kann man umso mehr. Klassik ist längst keine Pflichtveranstaltung mehr und niemand muss mehr ein schlechtes Gewissen haben, nichts über klassische Musik zu „wissen“. 

Seit Januar 2011 hat die Tonhalle ein Klassik-Einsteiger-Format mit hoher Sogwirkung: „Ehring geht ins Konzert“. Das ist eine wunderbare Konzertreihe mit dem Kabarettisten und Außenreporter der ZDF-Heute-Show Christian Ehring, der sich gegen das schlechte Gewissen „dass ich Klassik ja eigentlich kennen müsste, aber jetzt ist es eh zu spät“ stemmt und dabei jeden sympathisch an die Hand nimmt.

Im zweiten Konzert dieser Saison wird Ehring von einem weiteren Grenzgänger begleitet: Arkadi Shilkloper, der das Alphorn mit atemberaubender Geläufigkeit einsetzt. Mit einer Leichtigkeit ohnegleichen folgt er seiner melodische Phantasie, als seien diesem Instrument keinerlei Grenzen gesetzt. Dazu die Düsseldorfer Symphoniker unter der Leitung von Igor Budinstein. 

Christian Ehring ist einer der auffälligsten und beliebtesten Kabarettisten Düsseldorfs. Mit Kom(m)ödchen-Produktionen wie "Sushi. Ein Requiem" und "Ehrings Stipp" hat Ehring Kultstatus in der Landeshauptstadt. Seine Auftritte in der Heute-Show und sein satirischer Wochenrückblick auf Antenne Düsseldorf machen ihn zu einer medialen Größe. Seit diesem Sommer moderiert Ehring für den NDR jede Woche die Traditions-Satire „Extra 3“. Inzwischen ist Ehring so oft im Fernsehen, dass er sich gezwungen sieht, das eigene TV-Gerät abzuschaffen: "Sorry, aber ich kann den Typen inzwischen echt nicht mehr sehen."  

Sonntag, 01. Januar 2012, 11.00 Uhr
Düsseldorfer Symphoniker 
Mika Pohjonen, Tenor
Ari Rasilainen, Dirigent
Werke von Verdi, Puccini, Piazzolla, Sibelius u.a. 

Karten: 15-38 Euro, Schüler 5 Euro / Studenten 10 Euro, www.tonhalle.de und T. 0211-8996123
"Opera Tango" - "Tango Belcanto" 

Man kann es drehen und wenden wie man will: Das Neujahrskonzert 2012 der Düsseldorfer Symphoniker wird ein Straßenfeger. Italienische "Arena di Verona-Arien" treffen auf Piazzollas Tangomelodien -  dazu werden leidenschaftliche Filmarien aus dem Streifen "Gilda" (im Original  mit der unvergesslichen Rita Hayworth) gemixt. Dann geht es in den hohen Norden: Von der melancholisch-kraftvollen Musik eines Sibelius zum russischen Film- und Schlagerkomponisten Nikolaus Brodszky, der in Russland, Italien und schließlich in den USA weilte. Be my love. Es singt Mika Pohjonen, der schon in seiner Heimat Finnland beim wichtigsten Tangofestival als singender Tangokönig ausgezeichnet wurde. Die Düsseldorfer Symphoniker spielen unter der Leitung von Ari Rasilainen, der nicht nur in Finnland ein gern gesehener Gast ist. 

Monatskalender Dezember 2011

Stand: 23. November 2011  

Donnerstag, 01. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Symphonieorchester der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf 

Rüdiger Bohn, Dirigent

In Zusammenarbeit mit der Musikfabrik NRW 

Joseph Haydn

Symphonie B-Dur Hob. I/102
Iannis Xenakis

Phlegra
Helmut Lachenmann

Mouvement (- vor der Erstarrung)
Ludwig van Beethoven

Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67

Freitag, 02. Dezember 2011, 20.00 Uhr

BASTA 

"Mach blau" Live-Tour 2011/2012

Sonntag, 04. Dezember 2011, 11.00 Uhr

26. Düsseldorfer Weihnachtssingen 

In Zusammenarbeit mit der AGD Aktionsgemeinschaft Düsseldorfer Heimat- und Bürgervereine 

Udo Flaskamp, Orgel, Moderation und Leitung des Offenen Singens

Chöre der Singpause 

Marieddy Rossetto, Leitung

Blechbläserquintett der Düsseldorfer Symphoniker 

Kinderorchester der Tonhalle 

Anna Carola von Marschall, Leitung

theater fayoum, 

Die schönsten Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen
Hänsel und Gretel: Ein Märchen mit der Musik von Engelbert Humperdinck

Montag, 05. Dezember 2011, 18.30 Uhr

NEUE NAMEN 

Milos Karadaglic, Gitarre

Werke von Granados, Albéniz, Tarrega, Villa Lobos, Theodorakis, Domeniconi

Montag, 05. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Russische Nationalphilharmonie 

Olga Kern, Klavier

Vladimir Spivakov, Violine und Leitung

Modest Mussorgsky

Eine Nacht auf dem kahlen Berge
Sergej Rachmaninow

Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 c-Moll op. 18
Peter I. Tschaikowsky

Romeo und Julia. Fantasie-Ouvertüre
Sergej Prokofjew

Vier Stücke aus "Romeo und Julia" op. 64

Dienstag, 06. Dezember 2011, 15.45 Uhr
Schadow-Arkaden

Weihnachtsmusik mit Blechbläser-Quintett der Düsseldorfer Symphoniker

Mittwoch, 07. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Ute Lemper und die Original Astor Piazzolla Band 

Ute Lemper, Gesang

Fernando Suarez Paz, Violine

Horacio Malvicino, Gitarre

Hector Console, Kontrabaß

Nicolas Ladesma, Klavier

Mefcelo Nisinman, Bandoneon

Daniel Piazzolla, Schlagzeug


Freitag, 09. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Mit Unterstützung der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Tonhalle e.V.

Düsseldorfer Symphoniker 

Städt. Musikverein zu Düsseldorf e.V. 

Marieddy Rossetto, Einstudierung

Rudolf Buchbinder, Klavier und Leitung

Wolfgang Amadeus Mozart

Konzert für Klavier und Orchester d-Moll KV 466
(mit den Kadenzen von L. van Beethoven)
Joseph Haydn

Konzert für Klavier und Orchester D-Dur Hob. XVIII/11
Ludwig van Beethoven

Fantasie c-Moll op. 80 für Klavier, Chor und Orchester

Samstag, 10. Dezember 2011, 11.00 Uhr

Plutino - Musik und Tanz für 4- und 5-Jährige 

Jeanette Kloubek, Moderation

INDEX Junior Company tanzhaus nrw 

Amelie Jalowy, Leitung

Guido Markowitz, Leitung

Tea Time Ensemble 

und Gäste 

Auf dem Weihnachtsmarkt

Samstag, 10. Dezember 2011, 15.00 Uhr

Plutino - Musik und Tanz für 4- und 5-Jährige 

Jeanette Kloubek, Moderation

INDEX Junior Company tanzhaus nrw 

Amelie Jalowy, Leitung

Guido Markowitz, Leitung

Tea Time Ensemble 

und Gäste 

Auf dem Weihnachtsmarkt

Samstag, 10. Dezember 2011, 19.15 Uhr

SpaceWalk - Konzerteinführung 


Samstag, 10. Dezember 2011, 20.00 Uhr

notabu.ensemble neue musik 

Franziska Seibold, Sopran

Fabian Hemmelmann, Erzähler

Mark-Andreas Schlingensiepen, Leitung

Dimitri Terzakis

Serenade für Flöte und Klavier
Die Irrfahrten des Odysseus. Laterna-Magica-Performancefür Sopran, Erzähler, Violine, Oboe, Klavier, Schlagzeug und Tonband

Sonntag, 11. Dezember 2011, 11.00 Uhr

Mit Unterstützung der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Tonhalle e.V.

Düsseldorfer Symphoniker 

Städt. Musikverein zu Düsseldorf e.V. 

Marieddy Rossetto, Einstudierung

Rudolf Buchbinder, Klavier und Leitung

Wolfgang Amadeus Mozart

Konzert für Klavier und Orchester d-Moll KV 466
(mit den Kadenzen von L. van Beethoven)
Joseph Haydn

Konzert für Klavier und Orchester D-Dur Hob. XVIII/11
Ludwig van Beethoven

Fantasie c-Moll op. 80 für Klavier, Chor und Orchester
Nach dem Konzert: Jazz-Brunch in der Rotunde mit GCS-Brunch-Buffett

Sonntag, 11. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Orpheus Chamber Orchestra New York 

Albrecht Mayer, Oboe

Paul Hindemith

Kammermusik Nr. 1 op. 24/1 für kleines Orchester
Richard Strauss

Konzert für Oboe und kleines Orchester AV 144
Andrew Norman

Project 440
Joseph Haydn

Symphonie Es-Dur Hob. I/103 "Mit dem Paukenwirbel"

Montag, 12. Dezember 2011, 11.00 Uhr

Plutino - Musik und Tanz für 4- und 5-Jährige 

Jeanette Kloubek, Moderation

INDEX Junior Company tanzhaus nrw 

Amelie Jalowy, Leitung

Guido Markowitz, Leitung

Tea Time Ensemble 

und Gäste 

Auf dem Weihnachtsmarkt

Montag, 12. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Mit Unterstützung der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Düsseldorfer Tonhalle e.V.

Düsseldorfer Symphoniker 

Städt. Musikverein zu Düsseldorf e.V. 

Marieddy Rossetto, Einstudierung

Rudolf Buchbinder, Klavier und Leitung

Wolfgang Amadeus Mozart

Konzert für Klavier und Orchester d-Moll KV 466
(mit den Kadenzen von L. van Beethoven)
Joseph Haydn

Konzert für Klavier und Orchester D-Dur Hob. XVIII/11
Ludwig van Beethoven

Fantasie c-Moll op. 80 für Klavier, Chor und Orchester

Mittwoch, 14. Dezember 2011, 10.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Mittwoch, 14. Dezember 2011, 12.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Mittwoch, 14. Dezember 2011, 16.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Mittwoch, 14. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Hans Liberg, Kabarett

"Ick Hans Liberg"

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 10.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 12.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 16.00 Uhr

Himmelblau - Hör-Seh-Fühl-Stücke für die Allerkleinsten 

Hanna Kesseler, Flöte und Bewegung

Felipe Gonzalez, Tanz

Stephanie Riemenschneider, Konzeption und Regie

Heiter bis wolkig

Donnerstag, 15. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Robert-Schumann-Saal

Musiker der Düsseldorfer Symphoniker 

Carol Wilson, Sopran

Solist des Tölzer Knabenchores, Sopran 

Mark-Andreas Schlingensiepen, Dirigent

Claude Debussy

Prélude à l'après-midi d'un faune (Bearbeitung für Kammerensemble: Benno Sachs)
Arnold Schönberg

Aus den Sechs Liedern für Singstimme und Orchester op. 8 (Bearbeitungen für Kammerensemble: Hanns Eisler, Erwin Stein und Arnold Schönberg)
Gustav Mahler

Symphonie Nr. 4 (Bearbeitung für Kammerensemble: Erwin Stein)

Samstag, 17. Dezember 2011, 19.00 Uhr

Polizei-Chor Düsseldorf 1958 e.V. 

Vokalensemble EmscherGold 

Klaudia Skibinska, Klavier

Duisburger Sinfonietta 

Stefan Scheidtweiler, Dirigent

40. Weihnachtskonzert

Sonntag, 18. Dezember 2011, 16.30 Uhr

Ehring geht ins Konzert 

Düsseldorfer Symphoniker 

Arkadi Shilkloper, Horn

Igor Budinstein, Dirigent

Christian Ehring, Moderation

Arkadi Shilkloper

Alpenpfad
Sergej Prokofjew

Symphonie Nr. 1 D-Dur op. 25 "Symphonie classique"
Leopold Mozart

Sinfonia pastorella G-Dur für Hirtenhorn und Streicher
Peter Warlock

Capriol Suite
Arkadi Shilkloper

Folk Song

Mittwoch, 21. Dezember 2011, 13.00 Uhr

Camerata Aachen 

mit: 

Friederike Krost-Lutzker, Traversflöte

Joseph Bodin de Boismortier

Sonate a-moll für Blockflöte, zwei Traversflöten und B.c. op. 34/6
Charles Dieupart

aus der Suite Nr. 5 F-Dur für Sopranblockflöte und B.c.
Marin Marais

Pièces de viole (3ème livre)
Jean Marie Leclair

aus der Suite g-Moll op. 8 "Deuxième récréation de musique d'une exécution facile"
Jean-Philippe Rameau

aus der Suite a-Moll (Premier Livre de Pièces de Clavecin)
Jean Baptiste Loeillet

Quintett h-Moll für zwei Blockflöten, zwei Traversflöten und B.c.

Montag, 26. Dezember 2011, 18.00 Uhr

Festliches Konzert 

Philharmonisches Orchester Tirgu Mures/Siebenbürgen 

Chor der Landesregierung Düsseldorf e.V. 

Oratorien-Chor Hilden 

Kammerchor Düsseldorf-Urdenbach 

Symphonischer Chor Wuppertal 

Désirée Brodka, Sopran

Franz Lamprecht, Dirigent

Felix Mendelssohn Bartholdy

Herr, der du bist der Gott (Paulus op. 36)
Georg Friedrich Händel

Er weidet seine Herde (Der Messias, bearb. W.A. Mozart)
Peter I. Tschaikowsky

Ouverture miniature (Der Nußknacker op. 71)
Friedrich von Flotow

Letzte Rose (Martha)
Georg Friedrich Händel

Wir preisen Dich (Dettinger Te Deum, bearb. F. Mendelssohn Bartholdy)
Giacomo Puccini

O mio babbino caro (Gianni Schicchi)
Peter I. Tschaikowsky

Walzer-Finale und Schluss-Apotheose (Der Nussknacker op. 71)
Charles Gounod

Jerusalem (Gallia)
Georg Friedrich Händel

Lass mich nicht zuschanden werden (Dettinger Te Deum, bearb. F. Mendelssohn Bartholdy)
Felix Mendelssohn Bartholdy

Lauda Sion salvatorem (Eingangschor zur Choralkantate op. 73)
Traditional: We Wish You a Merry Christmas
Ralph Vaughan Williams

Fantasia on "Greensleeves"
Georg Friedrich Händel

Vor dir, Cherubim (Dettinger Te Deum, bearb. F. Mendelssohn Bartholdy)
Irving Berlin

White Christmas
James Lord Pierpont

Jingle Bells
Edward Elgar

Land of Hope and Glory

Samstag, 31. Dezember 2011, 19.00 Uhr

Chorus Musicus Köln 

Das Neue Orchester 

Bibiana Nwobilo, Sopran

Leslie Davis, Alt

Corby Welch, Tenor

Roger Joakim, Bass

Christoph Spering, Dirigent

Ludwig van Beethoven

Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Sonntag, 01. Januar 2012, 11.00 Uhr

Düsseldorfer Symphoniker 

Mika Pohjonen, Tenor

Ari Rasilainen, Dirigent

Giuseppe Verdi

Ouvertüre zu "Un giorno di regno"
Giacomo Puccini

E lucevan le stelle (Tosca)
Erkki Gustav Melartin

Perhosvalssi - Schmetterlingswalzer (Prinsessa Ruusunen)
Giacomo Puccini

Nessun dorma! (Turandot)
Jean Sibelius

Alla Marcia (Karelia-Suite op. 11)
Astor Piazzolla

Tangazo. Variations on Buenos Aires
Unto Mononen

Satumaa
Allan Roberts & Doris Fisher

Amado Mio (aus dem Film "Gilda")
Erkki Gustav Melartin

Ouvertüre zu "Prinsessa Ruusunen" (Hochzeitsmarsch)
Eldo di Lazzaro

Romanialainen Kitara (Chitarra romana)
Josef Georg Rixner

Öiset Kitarat (Nächtliche Gitarren)
Astor Piazzolla

Milonga del Angel
Olavi Virta

Sä et kyyneltä nää (Du siehst keine Träne, aber mein Herz weint)
Gualtiero Malconi

Hopeinen kuu
Astor Piazzolla

Oblivion
Rudolfo Falvo

Kertokaa se hänelle (Dicitencello Vuie)
Nikolaus Brodszky

Rakkahin (Be my love)

Sonntag, 01. Januar 2012, 16.00 Uhr

Neujahrskonzert 

Philharmonisches Orchester Tirgu Mures/Siebenbürgen 

Erwin Feith, Tenor

Franz Lamprecht, Dirigent und Moderation

Josef Strauß

Jockey-Polka op. 278
Franz Lehár

Wien, du bist das Herz der Welt
Josef Strauß

Die Emanzipierte. Polka-mazur op. 282
Eduard Strauß

Unter der Enns. Polka schnell op. 121
Franz Lehár

Von Apfelblüten einen Kranz (Das Land des Lächelns)
Carl Michael Ziehrer

Nachtschwärmer. Walzer op. 466
Carl Zeller

Wie mein Ahn'l zwanzig Jahr (Der Vogelhändler)
Eduard Strauß

Saat und Ernte. Polka schnell op. 159
Josef Strauß

Farewell! Polka schnell op. 211
Carl Michael Ziehrer

Loslassen. Polka schnell op. 386
Franz Lehár

Jetzt geht's los. Marsch op.17
Schön ist die Welt
Siegfried Translateur

Sportpalast-Walzer (Wiener Praterleben)
Johann (Sohn) Strauß

Ägyptischer Marsch op. 335
Johann (Vater) Strauß

Chineser-Galopp op. 20
Josef Strauß

Vélocipède. Polka schnell op. 259
Franz Lehár

Heute hab ich meinen schönsten Tag (Der Zarewitsch)

Sonntag, 01. Januar 2012, 19.30 Uhr
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